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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Zeiten sind das! Vom Krieg am
Golf erfahren wir täglich nur
wenig und praktisch immer
dasselbe. Da ist keine Spannung
mehr drin, der Neuigkeitswert
gering. Bis wieder einmal etwas
passiert, das Schlagzeilen auf
Frontseiten abgibt, könnten wir
uns eigentlich mit anderem
befassen. Mit den Ereignissen im
Baltikum. Mit der
Bürgerkriegskatastrophe in Liberia.
Mit der Ausrottung der Indianer
im Amazonasgebiet. Mit dem
weiterdauernden Krieg in
Afghanistan. Mit dem bankrotten

Somalia. Mit dem Religionskrieg

in Nordirland. Mit den
letzten realsozialistisch-stali-
nistischen Zuckungen des Regimes

in Albanien. Mit der
Repression in Marokko. Mit dem
Krieg im Tschad. Mit dem
endlosen Krieg zwischen Eritrea
und der äthiopischen Zentralmacht.

Mit den Auseinandersetzungen

zwischen Hindus und
Moslems in Indien. Mit der
grossen Wirtschaftskrise in
Osteuropa Halt! Achtung! Da
scheint am Golf der Landkrieg
begonnen zu haben. Jetzt wird's
da wieder spannend!

(Titelbild: Roumen Simeonov)

Werner Catrina:

Jetzt Pelze tragen!
Was einmal Ausdruck gehobener Kultur oder eines
relativ gut dotierten Bankkontos war, ist etwas aus der
Mode gekommen: Das Tragen von Pelzen gilt nicht
mehr als chic, seit Tierschützer uns immer wieder in
Erinnerung rufen, dass Pelze oft nur unter Inkaufnahme

von Tierquälereien zu gewinnen sind. In der Kälte
der letzten Tage haben viele Kleiderfreunde aber doch
wieder auf den Pelz zurückgegriffen. (Seite 14)

Jürg Moser:

Kommunikationsformen
des Zeitgeistes
Jede Zeit hat ihren sprachlichen Ausdruck. Es kommen

Wörter in Mode, die zehn Jahre später niemand
mehr versteht. Warum denn dies alles lernen? Ganz
klar: Wer nicht von jeglicher menschlicher Kommunikation

abgeschnallt werden und nicht als

hoffnungslos von der Zeit überholt gelten will, muss sein
Vokabular anpassen. Hilfe dazu gibt's ab Seite 28.

Hans H. Schnctzler:

Wein-Chinesisch im
Chianti-Test
Da regiert basses Erstaunen: Wieder hat der grosse
Weinguru im Blindtest herausgeschmeckt, dass es
sich bei derKreszenz um einen «Chateau Monpressac»
1947, fletri, mit Eichenfasston handelt. Respekt! Als
Laie kann man von solchen Koriphäen noch viel
lernen. Die sechs Degustator(inn)en in unserem Bericht
führen anschaulich vor, wie eine Weindegustation
wirklich funktioniert. (Seite 35)

Patrik Etschmayer: Verloren im Telefonschungel Seite s

Bruno Knobel: Spass dran haben, statt geistig strammstehen! Seite 6

Markus Rohner: Statt Defilee praktischer PR-Einsatz Seite 13

Gerd Karpe: Der Unglücksrabe Seite 18

Rene Febr: Totentanz Seite 20

Gradimir Smudja: Die Schweiz und die internationale Lage Seite 24

Fritz Herdi: Die grossen Ohren als Thema Nr. i Seite 38
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